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s1ıum miıt kubanıschen Intellektuellen und Politikern über bar 1ıne entscheidende Rolle Es hat den Anscheıin, als
die hatholische Sozıallehre. Darüber hınaus wollte Etche- se1 der NEUEC Dıalog, dıe 1ICUC kirchenpolitische Bewegung

die Gelegenheıt NUutZECN, die sıeben Dıiözesen des VO  — allem auf dieser dıplomatischen Ebene angestoßen
Landes besuchen, sıch VOT Ort eın Biıld VO Schwie- worden.
rigkeıten, aber auch VO den Erleichterungen machen. Die einheimiıischen Bischöfe utiLzen die ausländischen Be-
Im Januar 1989 Lrat auch der NEUEC Nuntıus Faustıno Saiınz suche, auf hoher politischer Ebene immer wıeder LEUEC

Munoz (51) In Havanna seın Amt Munoz, seIt 19/0Ö 1mM Gespräche und Verhandlungen führen. Der kubanı-
dıplomatischen Diıenst des Heılıgen Stuhls, WAar bısher 1m schen Regijerung lıegt daran, gerade gegenüber den ka-
vatıkanıschen „Aufßenminıisterium“ tätıg. ESs o1bt kırchli- tholischen Ländern Lateinamerıikas deutlich machen,
che Stiımmen, die nıcht für optımal halten, da{fß eın Spa- da{ß auf der Karıbik-Insel die Menschenrechte yarantıert
nıer den Vatıkan auf uba vertritt, I1St doch die einheimı1- werden, VOT allem auch das Recht auf Religionsfreiheıit.
sche Kirche gerade TSL auf dem Wege, sıch VO dem Eın Papstbesuch 1992 wäare für Fidel (CCastro iıne Aussöh-
Image befreıen, eın Appendıx der spanıschen Kırche NUunNngs mI1t der Kirche, ware aber auch iıne kirchliche
se1n. Immerhin VOT der Revolution 1959 über 75 Anerkennung der Revolution Fıdel Castros, eıner Revolu-
Prozent der Priester und Ordensleute auf uba Spanıer. tıon, die unbestritten viel Unrecht beseltigt, WENN auch
Seıtens der Regierung hingegen keıne Einwände manches Unrecht spezıell auch gegenüber der Kırche 11C  e

den Nuntius verzeichnen. Der Apostolıi- gyeschaftfen hat und die für manche Länder Lateinamer 1-
schen Nuntıjatur kommt 1mM polıtischen Kräftespiel offen- kas immer noch Vorbildcharakter besıitzt. J/ürgen Hoeren

Kurzinformationen
Krıitik Papst-Außerungen über „Humanae vitae“ dieser eiıner „belıebigen“ anderen Erkenntnisquelle gleich-
Auf eıner VO  z der Katholischen Akademıe In Bayern 9 verkörpere nıcht dıe Würde des Gewıssens, WI1e€e S$1E

das I1 Vatıkanum und dıe ZESAMLE Tradıition der Kıirche
S4ammen mıt dem Katholischen Osterreichischen Akade-
mıkerverban. veranstalteten Tagung ın Salzburg lehrten (vgl Wortlaut tal 1m „UOsservatore Romano’,

S 1E 88; dt 1n Kathpress Sonderpublıkatıon Miıt(2.—4 über „Wahrheıt und Geschichtlichkeit“
wurde der Art, WI1e€e In Jüngster eıt VO römischen Stellen seiınen Außerungen hatte der Papst den Eindruck -

weckt, die Lehre VO „Humanae vitae“ gehöre den alsun VO Papst selbst die Lehre VO „Humanae vitae” über untehlbar verkündeten Wahrheiten der Kırche, denen Ka-das Verbot künstlicher Empfängnisverhütung torciert tholiken Glaubensgehorsam schuldeten, un: ordne daswırd, deutlich wıdersprochen. Bekanntlich hatte der
Papst In eiıner Ansprache VO  — Teilnehmern eınes VO ()-

kırchliche Lehramt nOrmatıv dem Gewissenspruch VOTL.

hannes-Paul IL.-Instituts für Studıien über Ehe und Famı- Dazu erklärte der Münchner Moraltheologe Johannes
ıe  e der Lateranuniversıtät mIıt der UOpus- Gründel, In Salzburg eıiner der Hauptretferenten, 7 Wer

De1-Universıutät VO  . Navarra veranstalteten Moraltheolo- schon Enzyklıken Unftehlbarkeıit zuspreche, der mUsse
sıch mIıt dem Problem auseinandersetzen, da sıch dasgenkongreis (vgl Dezember 1988, 549) erklärt, kirchliche Lehramt 1mM Verlauf der Geschichte „auch Indie Lehre VO  — „Humanae vitae“ se1 „VON der Schöpfer- nıcht unwichtigen Aussagen” geırrt habe Und UUTE Ver-hand (Sottes ıIn die Natur des Menschen eingeschrieben“ hältnısbestimmung VO  = Lehramt und Gewlssensurteıl:worden, S$1e ZUr Debatte stellen bedeute, „Gott selbst den „Wollte der Papst wirklich die letztgültige Verbindlich-Gehorsam UNSeTES Erkenntnisvermögens verweıigern” keıt eınes (Gewı1issens selbst WenNnn als ırrıg bezeichnetUnd den Rang der Lehre innerhalb der VO  —_ der Kırche werden müfte In Frage stellen, stünde diese seıneverkündeten Wahrheiten andeutend, hatte der Papst In Aussage 1m Widerspruch der auf dem I1 Vatıkanumder gleichen Ansprache geltend yemacht, der „Gesamtbe- proklamıerten Gewissenslehre.“stand der VWahrheıt, diıe dem Amt und der Verkündigung

der Kırche anvertraut sınd , stelle eın einheıtliches (Gan- Die traditionalistische Priesterbruderschaft ST Petrus  c
ZC5 dar, „eıne Symphonıe, In der jede Wahrheit sıch har- wurde oftiziell errichtetmoniısch mIıt der anderen zusammenfügt. ” Und 7 weiıtel
dervon „Humanae vıtae“ gelehrten moralischen Norm habe Am 18 Julı 1988 WAar diese Priesterbruderschaft ehemalı-
auch andere grundlegende Wahrheıiten VO Vernunft und SCI Letfebvre-Priester 1n der Schweiz gegründet worden
Glaube miıtbetroften. Der Papst hatte sıch dabe1 In beson- (vgl September 1988, 445) Am 18 Oktober wurde
derer Weıse auf die Lehre VO Gewiılssen bezogen und iın S1e mIıt einem Dekret der Kurienkommiuission „Ecclesıa
dem Zusammenhang erklärt: eın Gewiıssen, dessen GewI1s- Dei“ kırchlich anerkannt. )as Priesterseminar der
sensbildung die Lehramtsautorität unbeachtet lasse oder Priesterbruderschaft esteht selt dem Oktober 1n W ı-
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gratzbad be]l Wangen 1m Allgäu (Dıiözese Augsburg). S?=- deren verbreıten, das den Geboten der Wahrheit und
neraloberer der Priesterbruderschaft und Leıter des der Liebe gerecht wırd und VO der Polemik der Vergan-
Semiminars 1St der Schweizer Priester Josef Bisıg. Von 1979 genheıt freı 1St  “ Aus der gegenseıtigen Anerkennung als
bıs 1986 War Bısıg Leıter des Priesterseminars der Prie- Schwesterkirchen müßten die praktischen Konsequenzen
sterbruderschaftt St. Pıus Errichtet wurde die MNEUC SEZOLCN werden: S$1e ollten 1n konkrete Handlungen
Priesterbruderschaftt als iıne „Gesellschaft des apostolı- übertragen werden, „dıe in al uUNseTEN Beziehungen siıcht-
schen Lebens päpstlichen Rechts“ Den ErSsSten Neuprie- bar werden“ Das ın Valamo verabschiedete Dokument
Ster der Priesterbruderschaft weıhte Dezember In über das Weihesakrament beschäftigt sıch austführlich miıt
der deutschen Natıionalkirche Santa Marıa dell’ Anıma In dem Dienstamt des Bıschofs, des Priesters und des Dıa-
Rom Kurj:enkardınal Mayer ım trıdentinischen Rıtus. Dıie kons und miıt der apostolischen Sukzession. Dıie etzten
A4UsS der Priesterbruderschaft hervorgehenden Neupriester Abschnitte gelten der Verantwortung des Bischofskolle-
können treı wählen, ob S1e Priester der Priesterbruder- S1UmS für die Gesamtkirche und dem Verhältnis VO  — Orts-
schaft seın und damıt keinem Ortsbischot unterstehen kırche und Gesamtkirche. Dabei wırd die Bedeutung des
oder ob S$1Ee Diözesanprıester werden wollen. Von den synodalen und konziliaren Lebens hervorgehoben. Unter
gegenwärtig In Wıgratzbad studıerenden 51 Priesteramts- dieser Blickrichtung könne das Thema des Prıimats 1m GSE-
kandıdaten NIiIsLamme 25 der Priesterbruderschaft Samıt der Kırche ANSCHANSCH werden.
St Pıus IBDIIS 1Öözese Augsburg hat den Pfarrer der
Gebetsstätte Wıgratzbad, Kupert Gläser, zUuU Beauftrag- Das kirchliche Leben 1im Spiegel der EKD-Statistik tür das
ten der 1öÖzese für das Priesterseminar mIt Autsichts-
und Koordinationstunktion ernannt Als eın Instıitut des Jahr 1986

geweıihten Lebens päpstlichen Rechts wurde außerdem ach der Statıistik über das kırchliche Leben 1n den Glied-
28 Oktober die Gemeinschaft Viıncent errier kırchen der EK  S 1m Jahre 1986 (Statistische Beilage

richtet. Ihren SI1tz hat S1Ee In Chemere-le-Roi1 (Departe- Nr ZU Amitsblatt der EKD) betrug dıe Zahl der Van-

men ayenne). Die dortige der domıinıkanıschen Spir1- gelischen Kirchenmitglieder Ende 1986 24,9 Mıo 1986
tualıtät verpilichtete Gemeinschaft wurde 1979 VO eLaten 138981 Personen aus den Gliedkirchen der
Lou1s-Marıe de Blignieres gegründet. Bereıts 1mM Sommer EK  ® AaUs, Ü Prozent wenıger als 1mM Vonxahr. 38 709 Der-
etzten Jahres WAar ZUr „Aussöhnung” mıt einem der für Ön wurden 1986 auf- bzw wiıederaufgenommen. (Ge=
die Lefebvre-Bewegung wichtigsten Ordenshäusern In tauft wurden 1mM Berichtsjahr insgesamt Z 535 Kınder
Frankreich vgekommen, der Benediktinergemeinschaft 1m Alter bıs vierzehn Jahren; davon enttfielen
Saınte Madeleine du ATYOUX. Prozent autf Taufen VO  i Kındern VO bıs

14 Jahren (ın Berlın betrug dieser Anteıl Prozent, ın
Bremen Prozent). 2A9 Personen wurden 1986 ın denPapstbotschaft den Okumenischen Patriarchen Zu An-

dreastest Gliedkirchen der EK  ) 1m Alter VO und mehr Jahren
getauft; dabe1 andelt sıch Zu großen eıl Tautfen

Auch dieses Jahr reiste ZU Andreastest Novem- VO Kontirmanden. Auft 100 Geburten VO Kındern mMIt
ber ıne Delegatıon des Einheitssekretariats Leitung einem oder WEel evangelischen Elternteilen kamen 1M
seınes Präsıdenten, Kardınal Johannes Wıllebrands, nach Jahre 1986 75 evangelische Taufen. Von 100 Kındern mıt
Istanbul und überbrachte dem Okumenischen Patrıar- Jjeweıls eiınem evangelıschen und einem katholischen EI-
chen Dımatrios T ine Botschaft Johannes Panls Darın ternteıl wurden 1mM Berichtsjahr evangelısch getauft.
erinnerte der Papst den Besuch des Patriarchen In Rom 93 OO Paare wurden 1986 VO  — einem evangelischen Pfar-
Ende 1987 (vgl Januar 1988, 47) und die Arbeiıt UG YELFAUL. Von jeweıls 100 evangelischen Paaren, die
der katholisch-orthodoxen Dıalogkommissıion, die be1 ih- standesamtlıch heıirateten, lıeßen sıch 68 VO eınem Vall-

I6I etzten Vollversammlung In Valamo (Fınnland) eın gelıschen Pftarrer LrauenN; VO den evangelisch-katholi-
Dokument über das Weıihesakrament In der sakramenta- schen Paaren wurden 1mM Berichtsjahr Prozent VO

len Struktur der Kıiırche verabschiedete (vgl August einem evangelıschen Pfarrer YELFAUL, Der Gottesdienstbe-
1988, SO Johannes Paul I1 bewertete das Dokument als such den dreı Zähl-Sonntagen lag 1986 1m Durch-
eıiınen Schritt, „welcher der Kommissıon erlauben schnıtt der Gliedkirchen der EK  S) be1 D Prozent der
wırd, hre Arbeiten fortzusetzen und die Fragen heran- Kırchenmitglieder. Die höchsten Prozentzahlen ergaben
9 die SE Kırchen trennen“ Der Papst wIes sıch für dıe Gliedkirchen Württemberg (8,7 Prozent),
darauf hın, da{fß sowohl auf örtlicher WI1e auf internatıona- Nordwestdeutschland (8,1 Prozent) und Bayern (ZE7 Pro-
ler Ebene auf dem Weg ZAUG angestrebten Wıederherstel- zent) Am unferen Ende rangıerten Berlın mıt Z Prozent
lung der vollen kırchlichen Gemeinschaft zwıschen Ka- un Bremen mI1t Z Prozent. An den Christvespern und
tholiken un: Orthodoxen noch viel iu  _ se1l och Metten Heılıgen Abend nahmen im EKD-Durch-
heute scheine In manchen Gebıieten, Katholiken und schnıtt 285,6 Prozent der Kıirchenmitglieder teıl; den
Orthodoxe zusammenlebten, iıne CNAaAUC und tiefe Gottesdiensten Karfreıitag 3 Prozent der Kır-
Kenntnıiıs tehlen. Diese Feststellung mUuSsse dazu Anla{fß chenmitglıeder. Die Zahl der ständıgen Gemeindekreise
se1ın, „noch intensıiver 1Im christliıchen olk durch Predigt, In den evangelıschen Kirchengemeinden betrug
Katechese un: theologische Ausbildung eın Biıld des 1986 rund S 00Ö miıt ZU Mıo
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Erklärung der US-Bischöte ZU  - Religionsfreiheit in Osteu- möglıchkeit gelıtten. Dıi1e Bischöfe befürworten Bestim-
ropad un:! der SowjJetunion INUNSCHL, durch die auch Ausländer, die nach dem
Auft ihrer Jüngsten Vollversammlung (vgl auch ds Hefit, 1. Januar 1982 In die USA kamen, ihren Aufenthaltsstatus

legalisıeren könnten. Darüber hınaus verabschiedeten die2) verabschiedeten dıe US-Bischöfe iıne „Stellung- Bischöfe Rıchtlinien für die Laienpredigt (Wortlaut:nahme 2A0 Religi0onsfreiheit In Usteuropa und der SO- 2 an©: 402 £f£.).wjetunıion“ (Wortlaut 1ın Orıgı1ns, 55, 413—427). BeIl
diesem Dokument handelt sıch dıe Fortschreibung
eiıner Erklärung aus dem Jahre 19/7/ (vgl Julı SA Pläne ZUr Schließung VO  — Innenstadtpfarreien ın der US-

Erzdiözese Detroit haben erheblichen Wiıderspruch AUSSC-550 Zur Sıtuation iın der SowjJetunion weılsen die S-Bı- löstschöfe darauf hın, da{fß sıch Generalsekretär Michail
Gorbatschow „eIn polıtisches Klıma“ und eın „Re- Der Erzbischof VO Detroıit, Kardınal Edmund SZORA,
formprozefß“ andeute, der 1m Fall des Erfolges bedeu- xyab DA September 1988 bekannt, da{fß ine über den
tende und notwendıge Anderungen für das wirtschaftlıi- Zeıitraum VO 1er Jahren erarbeıtete Studie ZU Ergebnıis
che, polıtische und kulturelle Leben der SowJetunion gekommen sel; da{fß VO insgesamt 2 Ptarreien INn der
bringen würde. Hoffnungen selen geweckt worden, da{fß Innenstadt VO  i Detroıit gyeschlossen werden ollten Dıe
der vyegenwärtıige Reformprozeß auch mehr Toleranz gC- Erzdiözese Detroıit verfügt über insgesamt 551 Ptarreien
gyenüber der Relıgion einschliefßen werde, VOT allem dıe be] knapp [D Mıllıonen Katholiken. Sıe 1St damıt dıe
Versprechen, Gefangene aus Gewissensgründen 4U S der trünftgrößte 1Özese der Sa Würden die Empfehlungen
aft entlassen, mehr Kırchen öffnen, nıcht zuletzt A4aUS dieser Studie einer dıözesanen Arbeıtsgruppe In die
die au dem Jahre 19729 stammende Relig1i10nsgesetzge- Tat umgeSsetLZzt, würden tast Prozent der Pfarreien der
bung revıdieren. Als weıtere notwendıge Zeichen der Cıty VO Detroit aufgelöst oder miıt anderen Pftarreien
Umorientierung ordern die US-Bischöfe: die Legalısıe- sammengelegt werden. Bıs ZUr endgültigen Entscheidung
rung der ukrainısch-katholischen Kırche, die gesetzliche des Diözesanbischofs darüber, die für Anfang des Jahres
Anerkennung kırchlicher Einrichtungen, eın Ende der - 1989 erwartet wırd, sollen Hearıngs stattfinden, In denen
tirelıg1ösen Kampagnen ın den offiziellen Mediıien, der auch dıe Betroffenen gehört werden. Hauptgrund für die
Dıiskriminierung VO Gläubigen un: VO Eingriffen In die erwartende Verringerung der Tahl VO Innenstadtpfar-
Wahl VO Bischöten SOWIE die Ausbildung und Ernen- relen 1STt die deutlich geringere Zahl VO GemeLindemıit-
NUNs VO Priestern, die Aufhebung VO  S Verboten MS glıedern. ach einer Mıtteilung V Erzbischof Szoka 1St
über erzieherischer, sozıaler und kultureller kirchlicher dıe katholische Bevölkerung In der Innenstadt Detroits
Aktıivıtäten, Achtung des Rechts, reisen undN- VO 104 000 auf gesunken. Gegen den Plan der
dern, Veröffentlichung VO und öftfentliche Auseıilnander- Auflösung reSpP. Zusammenschlıefßung der Innenstadtge-
SELZUNG über alle relıg1öse Einriıchtungen betreffenden meınden hat sıch indes massıver Protest gemeldet. Kriıti-
staatlıchen Bestimmungen. In eıner weıteren Erklärung sıert werden ZUu eınen die mangelnde Eınbeziehung der
sprachen sıch dıie Bischöfe für AÄnderungen 1ın der US-Ein- betroffenen Gemeıinden während der Untersuchung
wanderungsgesetzgebung 4UuS (Wortlaut: Orıgı1ns, selbst SOWI1e die Krıterıen, nach denen die Untersuchung
1988, 405 . Dabei wenden S1€ sıch VO  — allem Sank- die Lebensfähigkeıit einer Gemeinde bemift. Außerdem
tiıonen gyegenüber Arbeıtgebern, die ıllegal 1n den USA le- wırd befürchtet, der Plan könnte sıch nıcht zuletzt La-
bende Ausländer einstellen. Selbst Ausländer, die 4U 5 - Sten derjenıgen auswırken, die den 1n die Vorstädte AUSSC-
drücklich durch die Eınwanderergesetzgebung VO  S 1986 ZOSCNCN Katholiken 1ın die Innenstädte nachgefolgt selen,
vyeschützt worden selen, hätten dieser Sanktions- der Minderheıten, VOT allem der Schwarzen.

Bücher
MO HERMANN Thomas VO  —_ Aquın. gischen Fakultät In Hamburg lehrenden katholischen Sy-
Grenze und Größe mittelalterlicher Theologie. Eıne FEın- stematikers durchweg auszeichnen: Pesch verbindet auch

Maınz 1988führung. Matthıas-Grünewald-Verlag, 1esmal Fachkompetenz mIt eiıner klaren un verständlı-
4A52 48 ‚— chen Sprache und einer durchsichtigen und 1m ınn

lockeren Darstellung der Sachverhalte. Man äfßt sıch be]l
Seıner „Hinführung Luther“ aus dem Jahr 1987 hat der Lektüre SCIN 1n die theologische edankenwelt des
Pesch Jetzt ine Einführung ın die Theologie des Thomas Thomas einführen. Am Anfang stehen informative Kapı-
VO Aquın tolgen lassen. Das 4US Vorlesungen nNntistan- te] über die Wırkungsgeschichte des Thomas, seın Leben,
dene Buch über den Aquınaten weIlst dıe Vorzüge auf, seıne Welt und seın Werk Die thomanısche Theologie

entfaltet Pesch iın instruktıven „Fallstudıien” Zzu Jau-durch die sıch die Arbeıten des der Evangelısch-theolo-


